
DIGITALE, PARTIZIPATIVE 
DIENSTPLANGESTALTUNG

Anforderungen und Lösungsansatz



ANFORDERUNGEN: USER STORIES I

Ich möchte auf meinen Arbeitszyklus und auf mein Zeitkonto direkt 
Einfluss nehmen, indem ich die Schichtfolge frei gestalten kann 
(Schichtvergabe).

Ich möchte meine sozialen Kontakte mit meinen Kollegen pflegen, 
indem ich Einfluss auf die Pausenorte sowie die Pausenzeiten nehmen 
kann.

Ich möchte den Aufwand, meine Arbeitsorte zu erreichen, verringern, 
in dem ich diese frei planen/wählen kann.
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ANFORDERUNGEN: USER STORIES II

Ich möchte bei Bedarf kurzfristig Einfluss auf meine Dienste nehmen, 
indem ich diese mit 14-tägigem Vorlauf ändern kann und der 
geänderte Dienst verbindlich ist oder die Möglichkeit eines 
Diensttausches geschaffen wird.

Die Anwendung soll für mich benutzerfreundlich und einfach sein 
sowie plattformunabhängig auf allen Endgeräten funktionieren.

Ich möchte meine Dienste und Änderungen sofort sehen und 
verbindlich besetzt haben.
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DER ERSTE PROTOTYP: KLICK-DUMMY
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WIR DEFINIEREN DIE FUNKTIONS-
ERWEITERUNGEN
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WIR MODIFIZIEREN UND
VERWERFEN
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FUNKTIONSERWEITERUNGEN I
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Die Funktionserweiterungen wurden gemeinsam durch LVB und 
INIT bewertet. Es erfolgt hinsichtlich Aufwand und Potenzial eine 
Priorisierung und schrittweise Spezifikation und Umsetzung.



FUNKTIONSERWEITERUNGEN II
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Die Funktionserweiterungen wurden gemeinsam durch LVB und 
INIT bewertet. Es erfolgt hinsichtlich Aufwand und Potenzial eine 
Priorisierung und schrittweise Spezifikation und Umsetzung.



AUSBLICK
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Leider ist eine Umsetzung unserer Ideen in MADAM 
aufgrund des Aufwands der Veränderungen in der 
Projektlaufzeit zeitlich nicht mehr möglich.

Unser Unternehmen hat dennoch große Unterstützung zugesichert und 
wird unsere Arbeit in dem eigenständigen Projekt 
„Mitarbeiterorientiertes Dienstangebot“ (MoDa) fortführen.


